
Die erste Kirchenversammlung auf eutschem
Boden

[[ Beıtrag ZUT Kırchengeschichte des vierten Jahrhunderts VO' mbr 111 Me M1

111
Nachdem W zweıiten (des vierten Jahrgangs)

dieser Zeitschrift die echten Acten des gallisch--germanischen
— Conscils Köln 3406 mitgetheilt, dritten 2 die darın

vorausgesetzte Provınzı1al-Kintheilung gerechtfertigt a  en fahren
fort mıit der Widerlegung anderer‘ 9C  IO  Cn ihre (:laub-

würdigk e1it erhobener Bedenken.
Wıe der Neuerung O1 (1r manıa secunda, S stOsst

sıch Binterim auch daran dass 1ı11 dieser Provınz «5tadtpfarreien »
astira genannt würden, doch 111 der Kirchensprache rtemder

Die «Stadtpfarrer » sınd ihm nämlich die VOIAusdruck SC1I

ischof Justinian VOoO Augusta Rauracorum genannten fratres
OTZU yendePer singulaCastra constituti, welche dıe demConei

nklageschriftde Kölner Geistlichkeit gihren häretischen
Bischof unterschrieben. ber hier sind doch unter CASPEX ZU-

aıchst nicht kirchliche Gemeinden verstanden, sondern JENC
festen ÖOrte, 1in denen e1INe kirchliche (+emeinde mit SC1iNECIMN VOIN

Bischof aufgestellten Priester an der Spitze bestand; geradeso
VIC der Colonia Agrippinensis die 11 KingangderActen

cveNnannte pie  S Agrippinensium |. dıe bischöfliche (Gemeinde
9EMASS dem kirchlichen Sprachgebrauch Jener Zeit Castrum

castellum ist 1 vierten und den folgenden Jahrhunderten
welche wohl römische Be-häufige Ausdruck für oppida,

ät n aber. nichtVerfassung und Rang CFE colonia oder
Um CINMISEC gallische Bischofs-C1vitas (municipium) hatten.

dte anzuführen, S 1eisst Paris bei Marcellinus -5 Parisiorum
castellum Luteciä nOomIıine, Challon an der Saon Cabillonense
castrum oder Castrum Cabillonensium ; * Windisch, dessen tuhl,
spater ach Constanz verlegtwurde,{} Castrum Vindonissense ;
derten, VO WO die Bischöfe nach Lausanne übersiedelten,

!] Ebenda SO ist der me des Bischofs VO. Orleans Anxkdretos Zu
” Deutsche Concilien 6 382

$) (Gall Scriptores Il 122 1R Friedrich, Kirchengesch. Deutschl. I,
II40
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Castrum Ebredunense ; Augst,as sp Bisthum ase Castrum:
kKauracense (:

Was die Castra (+ermaniae secundae angeht, VOI denen
BB KSRI ZUuU Tongern cehörten se1it dieses zweıte Bisthum der

Provinz VO oln abgetrennt worden WIC letzteres selbst
VON Hrier: S werden tolgende « Stadtpfarreien » ZUr plebs Agrippi
C1MS1IUIMN gehört a  en weil alte UÜbierstädte S Antunnacum
Andernach, Kigomagus-Kemagen, Bonna oder (Castra Bonnensia,»

Durnomagus-Dormagen, m1t Buruncum 1t7Z der Legio \
Gemina, Novesium-Neuss un Vetera castra-Colonia lIrajana
welches EFST 1441 VO  FKurköln AaNls Herzogthum Cleve überging
Da 1er die eg10 CN  DE pla Victrix ihren 1tz Fatte:
hiess auch Iricesimae Oppl1dum S eim Kosmographen VO
Kavenna (Z Jhdt jE 2 raja, oft auch ro)Ja, 1m Nibelungenliede
Tronje oder Santen, heutzutag Aanthen, 1. Irajana Sanctorum,
weil auchjer 1in Köln und onn christliche Oldaten unter
Kaiser Maximian gemartert wurden.”) Dafür, dass CS damals wirk-
lich schon Pfarrgemeinden ©vab, ©&ENUSC 1er der Hınwels aut
gleichzeitige Erklärung Zr E .11moth 3, Nunc autem S  m
diaconos SSC oportet et aliquantos presbyteros, ut bını S

pCL ecclesias, et UunNuSsS 1 Civitate CPISCODUS- 3)
Auch den Anstoss, welchen man Al { 3af: ıl Act

nahm, dürfen AT nicht übe gehen Vo Be chti un
der Serdicenser Kirche1il lung h

E er F IS eh klug un estimmte EKpoch ') ach
t1us und Albinus» gewählt, um

Collisio HE Ere 15511 nach 345, die (+enannten €
9 VOT ıb u Je steht ZWar fest, dass andere Jahre
auch das hr doppelt bezeichnet werden konnte, mit den
Consuln des laufenden W1e6 nıit denen des Vorjahres, 10) also ost
CONS Amantı et Albini, und zahlreiche andere Monumente trae
dieses Datum. ber Binterim meınt, Mat, von elch

all SCHBE, E: LOS ACE Hist. A, $} Pau
I  y SS6 Rein, as rom. Burungum, Krefeld 1855 Taci
Anton. Ammıian. Gall Scr1pt. I! 78 105

Mg 706PaulyL 901 5} Gregor. Turon: De glor. In2
Acta Quirini bei Muchar. (Gesch Steie ark

Freibg. Kirchenlexicon L5 5 1205. Ambro ste
S] NSC chrıstlianae Urpag. ODr Binterim 379 10)

z omae 18061, Prolegom. SII I:
o  »
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C doch die beıiden kaiserlichenns _ datırt sind, mu

onsuln für 3406  % (Constantius et Constans HIS  z der

Provinzialhauptstadt Kln schon bekannt TEWESECN Nun theılt
De KRoss1i aus der kaiserlichen Hauptstadt selbst V1 Inschriften
mıt, datirt VO Junt, Juli und August ÖOSt COIMlS Amantı et

Albını Jedoch das kritische (zew1lissen des rheinischen
lischen Geschichtsforschers «begründet C1INCI neuen Verdacht

Cdie Acten» damıit, dass 346 der Mai auf Sonntag
Ael «denn nicht den Sonntagen, sondern ERS (Grarnıer und

Pagi beweisen. den Montagen ertöffneten die en dıe
Concilien. » S 380.) Nun hat der Jesuit Victor Van Bück die
u auf sich enommen, für 27 Kirchenversammlungen, welche
VOINl 2506 DI1S 0O stattifanden, die Wochentage en-

ustellen. * Und siehe da ! Dreissig„ davon «eröffneten die
ten Dominica; Feria- 16 an fer. HE: an

fer VIL., ato
SA dem ın den fele

O1LLC1

It a allerding möglich
a4aSS$S Kup r G1 Synode Serdica WAarl,

noch bei Se1InNn : G dtschaftsr Frühjahr- 544, völlig
der orthodoxen Seite angehörte, bald darautf aber ZU11} Arianismus

berging;allein die Kölner Acten Sd9C TE

phratas 1a h al seiner Absetzung Hi
IUn AB LIaNnıSMUS gezeigt, und SC deshalb VO SC111E11

Col SCN sch Ööfters auch Gegenwart des Athanasıus, Ver-

Oorde stell WITFr doch VOT em fest;dass
ne 111 h mehr SagTt als ass dem

at ffe tlıc alszA8| Hause öfters wide toche
tthei TIST1 le net nt en

Ohren iScCH von and
Priester und Diaconen, 165

Gegenwart des Martin n
uphratas hörte Wann geschah dies

Der STOSSC V orkämpfer des Nicaenum dreimal ach
allien : as erste Mal Un 66 November 327 verbannt Hre

nscrıpt, 59 ?) Acta anc (Jet. GE S41 Conciliengeschichte
: Acten, 4r Hit 305 303



Constantin ACH Irier, AWO W C etzter Verfügung
irregeführten Kajisers durch dessen Krstgeborenen Constantin

Juni 325 wıieder entlassen wurde B und A11l 23 November
nach Alexandrien zurückkam ?) das Z Weıite Mal Sommer
343 Von Kom namlıch W  ®) GT Se1IL Ostern 340 der zweıtfen

Verbannung durch Constantius, den morgenländischen Kaiser
€  eV >) wurde ST VO  — Constans, der as Sal Abendlan
beherrschte, nach Mailand berufen, WO ihm der Kaiser die
freuliche Mittheilune machte ass ( auf Bitten anderer Bisch6ö
worunter auch Maximin VOI *er SCINECN Bruder ZEHESBS Ver
anstaltung HS allgemeinen Kirchenversammlung betre{ifs
VO1N den Eusebianern vertriebenen Bischöfe ersucht habe Na
Eintreffen der zusagenden Antwort des Constantius Aur
(CConstans i zweıter Anudienz den alexandrinischen Verbannten INn

dem anwesenden_Hosius VO Corduba, dem on aps Juhiu
ernannten Concilsvorsitzenden. über (sallıen den ausgemachten
Ort der Versammlung näamlich Serdica, ZUu 115en 4) Sie reisten
wahrscheinlich auf der kürzesten Koute. namlich miıttels de
KRheindonaucanals und der Donauflotte, un wird der dama
och unverdächtige 1G Von öln ihrBegleiter DSEWECSEC SC1

Nac chluss des Coneils chrieb Athanasıus SCINCIN sechszeh
1U5$5Osterbriet für 344. bei SCINECM Freunde Gauden

ste111 Dakien, dessen Synode er anwohnt
zweiıte Einladunge CT ONsSs Aquil

WO CR en terb ef nde 1SC345 bei C1iNeIMM
n 1eSsSEer lange Aufenthalt rklärt sich

olg
Vor Ostern 44 rafen die beiden Abgesandten des Serdi

GENSEeF: Concils Antiochien C111 und überbrachten die Ent
scheidung des Conecils 11Sachen des Athanasius ON Alexandri
Paulus— Constantinopel, Marcellus ON Ankyra un

mi1t der durch Schreiben des Constans versAnhänger
die ungerec‘ht Verfolgten auf hre Sitze z

Um die Sache der Nicäner 111 ihren Vertr

') Athanas. Apol. Arian. 57 Mge. 25,
Z0Ö- Socrat. Theo polL353; 82, 990

E Mge 25, 25 4) Apol ad 2081 Mge
NL HI Apo! p O73 (ÄArOon

Mge 20 354
25  2



CH; CLE derNISC Bischof Stephan ON

tiochien den beiden STEISCH Bischöfen überaus schändliche
Falle, 1n welche zunächst Kuphratas VO  a Köln gerieth Die

ache kam aber auf und diente CINISCF Ernüchterung des
arlanischen Kaisers der vermuthete auch das übrige Verfahren
der Arianer moöchte ahnlich C112 Er berief die Bischöfe des
Patriarchats und liess en Stephan durch Leontius der übrigens
auch taner WAar ersetzen den ach Armenıen verbannten
alexandrinischen Priestern und Diaconen aber welch den ihnen
nach Vertreibung des Athanasıius (19 Marz) aufgedrungenen
r Cn Kappadokier (23 März 330) nicht als ihren Bischof

anerkennen wollen, erlaubte G} August 3544. die ück-
z  7  ehr Erst zehn Monate spater, als der alexandrinische Gegen-
schofgestorben War 2 Juni 34.5)) 1) und Constans VO quileja

mıt walt drohte, falls dem Athanasius und Paulus
ühle länger rklärte

eInN de be 61 d den 61
ZuU ko eser jed

S och zweimal. Zwischen
ten drı CA Schreiben verfloss aber >  (> e1it

EIOTOC XPOVOG.) 2 Desgleichen erhielt auch VON Constans die
adung, ih VOTL der Rückkehrnach dem Orient Gallien

u besuchen. Nun verabschiedete sich Athanası hbe Papst
1US5 Rom und dem abendländischen Kaiser1n Frier, *
iste VO da überAdrianopel en Hoft des Constantius xx

h N, W G1 mit den nöthigen Schreiben. VO Kaiser U
wurde, nd 1C ber Jerusalem DE (Q)ctober 346

SEINE issta VonNn ihm dastreugebliebene Vollk  «  r
6N b1 ZUrFr. hundertsten Wegsäule

den) geNg Wa
ra  a als cheCIt, Ser uUS

Tongern al ONESe den CLEC
udes Athanasıus wegen häretis GE Aeus ur tellt

Herbst 34.5 J2  . Frühlin

Hefele 606

ol
2) Socrat. 8 23 'T’heodoret. H: Philostorg. 1808  3I 2y Athan.

Hist: Arlan. 21Arılan. 2  % Mge (3r 25, ZZL DAr Der
dex heodosianus nthält Ce1NEN Erlass des Constans, der Maı 345 111

CrD1DE, Lugdun, ILT- 435 Chron. lex Mge. Gr 20, 1355



Welches War denn DUn aber Itrlehre ? War
wirklich Arlaner geworden : Schon 1650 hat der Dogmen-
historiker P  etau den Aussagen der Kölner Concilsväter über
dıe gotteslästerliche Irtrlehre des Kuphratas die des au von

Samosata Bischofs VON Antiochien erkannt deren wesentliche HKr
HE Marcellus VOLL Ankyra den eiıfrigsten Anhanger des

Athanasius noch JELZ zweifelhaft, aber sicher IST bei seinem
Diacon Pho IN E:. Marcellus wurde nıt Athanasius 335 ZUuU € O
stantınopel un: Z Antiochia VOI den Eusebianischen Gegnern des
Nicaenum Sabellianismus abgesetzt, aber VO  —$ Papst Jul
ireigesprochen un dies Urtheil ZU Sercica bestätiot Ebendaselbst
wurde auch des Photinus Rechtgläubigkeit angegriffen ; E

WUuSSftfe sich jedoch reinzuwaschen, ass och 344
auf den Stuhl Sirmium, SE Hauptstadt VO Pannonien und
Gross-Illyrien (vom adriatischen bis ZUmM schwarzen Meer
hoben ward 3 Gleichzeitig aber wiederholte das Conecil VO  $
Pseudo Serdica die kusebilaner 1n Philippopolis un kkurz
ach Ostern 344 wıeder ZuUu Antiochia dıie Verurtheilung de
Marcellus, mıtwelchem SIC un ausdrücklich auch den Photinu
anathematisirten. 2 Binterim stellt die Verwandtschaft der
des Euphratas mit der des Photinus Abre wEeI
<«Christum nichtals blossen Mensche W16
Acten uphratas geleh ha
JENCantiserdicensi chen Orien elb 8

S16 ih af arc (Gresinnungsgenosse
ZenNn ich genöthigt sahen, aiuraber mit

fried are Häresie hervorragenden Vertechters
des OLOOUVGLOG eilen konnten. Im Wesentlichen S1C
hierüber : S} «Indem 1r aussprechen, dass N1ur Ein (zott SCH, der
Vater uUuNsers Herrn Jesus Christus, der allein ungezeugt ist
leugnen A711° deshalb nicht, dass auch Christas Gjoft SCI

des PaderWeltzeit (mpO Z VOV),W16e6 dıe Anhänger
Samosata, welche behaupten, dass GT spater NaCc

S Pe Inc Ar LE  99 I
2) u 1891 Concıl ZU e]a 38 yrıC

2 Sitm 1USEPISCODUS 11
Hil ragm BT, Mge.. X; Athaı Mege. Gr

piphan res C Ü
He nc. Gsc Mge



Ga

rdu infolge SEINES Tugendfortschrittesvergöttlicht worden
(TE EOTGLNOV AL), während S SCIHNEI Natur nach 1n blosser

ensch SC1I Wir verabscheuen nebstdem und verdammen
auch JENC welche ihn falschlich das blosse unpersönliche Wor
(sottes NCHNNCNH, welches Nur 10 Andern (demater) das
ein Habe, Mag A das 1171 (zeiste (Gottes ruhende Wort
SC ()\ÖYO‘/ TOV SVÖLZÖETOV verbum mentale) oder das achussen
ich offenbarende Wort (AOYOoV LOV WOODORLKOY — verbum eXpressum),

sich Manche ausdrücken aber nicht zugeben, Aass G

ristus, Sohn Gottes, un: Bild (ijottes SC1 VOT derMittler
Weltzeit sondern Christus und Sohn (zottes SC1 CT (durch

UuNng AOYOS ANVOITOXTOG TOOWOPUKLOG) Eerst dann
als CD unser Fleisch Aaus der Jungfrau annahm VOr nıcht

4.00 FECHR: Von da d wollen SIC, habe das Königthum
SCIHN fang abt, und CS  dr werde nde haben

en nd Ger ate aber di
CS us 11 Skot111 Vvon An G lati

ASs tli Dase Il ınd se1 tth 1t un
111e nde nigt hnl den Juden verachten,

nter dem Vorw dE, Monarc unum principium) (7Ott
stutzen.>»

Schr ‚witzig verkehren 1CT die Arianer des Pho{1 Namen
er der «Leuchtende» (wWTELVOS) heisst, 11 LOTELVO

erfinsterer, aNnSp end aur SCIH Beinamende aphesinischen
losophen Heraklit Dun e) aufdessen VON den Stoikern

eitergebildet Logosle Photinus gründete.
Das antiochen schickte LLUN SC116 Beschlüsse

Mail katholische Concıl,. konnt
An ahme ders en nicht Stre en weil die S

te erte llem die CS Ar
rdamm woh auch Pho u

erurtheilt, und dies ZW e Jah e ST
dische Synode on M erh It ol VO

hielt m  O  n Bis hdem Co VOo

VYTICUIM gewordenWAar, app 6 ] Sr a ih nNnun CONNLEN

Athan De synodis 20, VE Mge 20, 729
ristoteles De mundo Diogenes Laertius VII, 4.9) 1306 Hılar

Mge >6 045 Y



die trianer 351I den Photinus 111 SeCe1iner EISENEN Bischofsstadt VOrFr
iıhrer Synode verhören und verurtheilen worauf der Kaiser ih
verbannte 3 och mehrere katholische un atrianısche Concilien
wıederholten Verwerfung, auch JENC on Constantius
terrorıisıirte gallische Kirchenversammlung ZU Arelate 4585 welche

unglücklich endete ass selbst Vıncentius VO Capua der
rühere Mitgesandte des uphratas diesmal W16 Nicaäa 325

M1T Marcellus und Photinus auch denpäapstlicher ega
heil Athanasius verurtheilte, währtr end der heil Paulin VO

er weil blos DSEDEN €e1 erstere unterschrieb, nach
hrygien Vé%banrit wurde. Dass sıch der Photinianismus W1e6

Pannonien auch Gallien rhielt beweist die Verordnung
des Concils VOIN TYIeS D welche en achten Canon der ebendaselbst
314 gehaltenen Synode uüber die Widertaufe der die Dreieinigkeit
leugnenden Ketzer, das Concil VO Nicaa auf die Paulianer,
Nnu  = auch auf die Photinianer anwendete. $ nd (zajus Sollius
Sidonius Apollinarıs Bischof VONn tvernı (Clermont) 472—462
obt den Erzbischof Patiens von Lyon SC1INES Bekehrung
eifers mi1t den Worten: tEeQqQuUE quodam venatu apostolico feras
Photinianorum mentes spiritalium praedicationum cassıbus
implicare. 4)

Zur Unterscheidung dieser IrrlehreVO Arianısmusgen
also der neunte Canon, welchen das arianischeConcil Sir
351 1eselbe richtet Si quısh inem solum 1C1It
Maria Filium, anathema sit 5) VergleichenNIr hiemit die Ankl
schrift der Diöcesanen des Euphratas VOTr dem Kölner Coneil !
Subsecripti fratrum plurimorum nhennt S16 Severin [0)8] Sens,
worunter ur Priester Z verstehen sind epistola clericorum
Agrıippinensium NECC eft fratrum pCr singula CAastra constitu:-
Oorum nennt S1IC _ Justinian on Augst-Basel multoru
12 laicorum subscriptio Valerian VON Auxerre un
darum zusammentfassend Jesses VOIN Speier- epistolae
ecclesiarum, UL audierunt Eufratam. Sie alle bezeuge

Tefele N 73 E Petavıus De Oot1no haeretico d OCt .

Va p 189—208; ed Antwerp,
2} Hılar. Fragm. L, Mge 631 Sever Sa

Mge AÄ  z 150 Hefele $ Hefele 178 E 258 Aug
19;61'€S. Mge 42 SEpist 0 MgeSßl
Synodis, Mge. ‘ Xu ETIO:



tum Nnu I8  3 hominem asserit Christum, während Ooch nach
Bischof primordialem Dominum et Deum NOSIIUmM negat und
den Propheten Christus schon VOLr der W eltschöpfung nNıt (+Ott
dem allmächtigen Vater SEWCSCH ist 4G bleibt hienach kein
Z weiıfel WIC Photinus 345 Mailand S wurde Euphratas 346
in öln WERCN Leugnung der CWISCH göttlichen Persönlichkeit
Christi oder wegen der Scheidune zwischen dem unpersönlichen
göttlichen Logos und em menschlic persönlichen Christus
Christi VOo katholischen Bischöfen rechtmässieg verurtheilt und
abeesetzt, nachdem i noch 344 Concil , Serdica
anerkannt worden WaTren WEQEN ihrer aufrichtigen Bekämpfung
der arianischen re Denn cCiese erkannte dre1 selbstständige

liche Personen Aa VO welchenSohn und (eist ZWar VOT-

nd berweltlich und darum Sinne C1HET Mittheilung und Unter-
dnu Gott S  I abernicht gleicher unendlicher:, unerschaffener

em N.ater; während Photin ZWar auch die Lehre
ab voS  ra  <  >  ( bekämpfte, aber denAoyordtwop

SV S]  W  S Ö0%OTIATV mit dem Sohne der Jungfrau vereinigt
nd EesSEe  $ S Christuswerden liess. Es Silt also auch dem
FCGISEN K OÖlner Bischof, wasder Hilarius VO dem hoch

dass ihmerdienten galatischen Metropoliten Marcellus SagT,
imlich Athanasius, AA Serdica 1in Gemeinschaft mit ihm

S aldetreten W weil CR Rechtgläubigkeitdarleg
ÄrNacHı ihm die Kirchengemeinschaft versagte, ub1 quaedam:
ia OVa INISCCETE sensıt et ambiguis praedication1bus
uam Photinuüs erupit doctrinae Er L

noch S11nBinterim bringt eigenen Nähere
egründung des Verdachtes dem tiefen Stillschweigen aller

toriker‘. » Allein abgesehendavon, dass 1900208  } auf diese
15  @ die wichtigsten geschichtlichen Ereignisse wegleugnen

ann, weilSI durch n gleichzeitiges Zeugnis überliefert
Ssind, s hatten die katholischen Geschichtschreiber JENET eıit
COI} Grund, vıel uthebens VOL dem Fall des Serdicenser
Vertrauensmannes zu machen, zumal ohne bedeutende Folgen
blieb, während der geistreicheSchüler. des Marcellus der ganzen

iten monarchianischen Richtungnun seiINneN Namen gyab und

Fragm. hist 1L, Mge. A, 650
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noch lanve eıit hindurch tiefe Spuren EC1NECS berückenden Ein-
fÄiusses hinterhHess. enn aber auch Hefele 1n Athanasıus
häatte 111 SC11NCI Arianergeschichte « SCWISS WENISECT 5Sympathie
für Kuphratas den Jag gelegt wen: dessen wirklich
Statt sechabt hatte» IST dies unbegründet Denn605)
Athanasius rzahlt unter andern Freveln der tianer einfach auch
dAie Schandthat s  &> die beiden Bischöte ntioch:en ohne
1 C111 Nort über den Charakter oder die sonstige Haltung des
Kuphratas fallen ZUu assen

Somit sind weder dıe noch die nneren (Grunde
velche 11an ON  50 die Glaubwürdigkeit der Kölner Acten VOT-

cvebracht hat stichhaltig, und sind dieselben vielmehr als C1in

höchst werthvoller Beitras AA Kirchengeschichte anzuerkennen
Wir wollen aber auch noch 0177 die zleine Synode hervor-

heben welche der groSsCrEeN VO  _ oln VOTaUSLINS Wie V alerian
VON Auxerre auf dem Coneil sagte Euphratas schon VO fünf
Bischöfen als Irrlehrer rklärt und abgesetzt worden und man
VO  — Strassburg rechnet sıch selbst dazu weil brieflich eingewilligt
na Wer die übrigen j1er gylaubenseitrigen Bischöfe WAarCcH,
laässt sich: hienach leicht erschliessen ; er WaTtTen die der beiden
germanischen Provinzen, S ass der Kölner Bischof vereinzelt
lie Veranlasst Wa Cieses Provinzialconecilzunächst urc
Servatius Jesses un Martinals Öhrenzeugen er Irrlehre
des kuphratas, jedenfalls bald nach dem etzten Besuche des

(zallienhl Athanasius Allein KEuphratas wich nicht Vo  —$

C1INECIN Stuhle, S ass Diöcesan-Geistlichkeit ınter

Betheiligung der angesehensten Lajen Max1ımin VOINl Irier
als Primas oder vornehmsten Metropoliten VO Gallien zwischen
Rhein Loire und Rhone die Bitte un Berufung Concils der
nordlıchen Provinzen richteten, Z Bestätigung ersten Synode.

So ergeben sich NuUun auf Grund der Acten folgende hat:
sachen für die Kirchengeschichte::

Das etrste bekannte ConciliumGermanicum
cdie zwischen dem Herbst 45 und dem Frühling 3406 61 er

westrheinischen SfAdt, wahrscheinlich in Mogontiac Mainz) Is
der Hauptstadt VO  —$ Obergermanien abgehaltene Provinzia

ist Arıan. ad monach Mge 25, 710



ynode, auf. welcher der Bischof uphratas VOIN Köln WESEC
Photinianismus abgesetzt wurde. An derselben betheiligt
sämmtliche germanische Bischöfe, namlich : Martin V{} Mainz,

Servaz VOVietor VOIN W orms, jJesses VO  — Speier, er hl
l ongern, und durch schriftliche Zustimmung der man
VON Strassburg‘.

Das zweıte siıchere gallische Concıl ıunter Betheiligung der
germanischen Bischöfe *} ist dıe nordgallische Generalsynode amn

Maz1i 3406 / Köln, auf welcher Provinzialurtheil be-
stätigt wurde, weil uphratas leugne, dass Christus wahrer Sohn
Gottes SC1 Auf derselben Fa folgende - vierzehn Bischöfe

ax1ımin VO Ü TEE, SEL on rles,ugEeHCN Der
Donatıan VOINl Challon der Saone, Severin VO Sens, Optatian

Viıctor erTroyes, Jesses VO  (a Speier, vonW orms,
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